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 Recklinghausen/Essen, 19. Januar 2018 

 

Wölfin Naya besuchte Nordrhein-Westfalen dreimal  

Auf ihrem Weg von Mecklenburg-Vorpommern nach Belgien blieben 

die Besuche unbemerkt 

 
Das Ministerium für Landwirtschaft und Umwelt Mecklenburg-Vorpommern hatte am 

16. Januar 2018 bekannt gegeben, dass eine Wölfin von Mecklenburg-Vorpommern 

über Sachsen-Anhalt, Niedersachsen in die Niederlande und weiter nach Belgien 

gewandert ist. Die Wölfin mit Namen Naya war im Mai 2016 in der Lübtheener Heide 

südlich von Schwerin geboren und im Herbst 2016 mit einem Halsbandsender 

ausgestattet worden. Im Oktober 2017 verließ die Wölfin das elterliche Territorium, 

überquerte die Elbe und wanderte 700 km in Richtung Westen.  

 

Wie Dr. Norman Stier, Leiter des Wolfsforschungsprojektes an der Technischen 

Universität Dresden, jetzt dem Landesamt für Natur, Umwelt und Verbraucherschutz 

NRW mitgeteilt hat, berührte die Wölfin Naya auf ihrem Weg von Mecklenburg-

Vorpommern nach Belgien im November und Dezember 2017 dreimal kurz das Gebiet 

von Nordrhein-Westfalen: 

 

In der Nacht zum 30.November 2017 lief die Wölfin ganz im Norden des Kreises 

Minden-Lübbecke aus Richtung des Großen Uchter Moores kommend zwischen 3:00 

und 06:00 Uhr morgens durch den Spreenbruch bei Rahden und das Oppenweher 
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Moor bei Stemwede und dann weiter Richtung Dümmer See. 

 

In der Nacht zum 6. Dezember 2017 versuchte die Wölfin nordwestlich von Osnabrück 

die Autobahn A 1 zu queren. Um 3:00 Uhr morgens wurde sie dabei in Lotte-Büren im 

Kreis Steinfurt geortet. Das Umfeld des Autobahnkreuzes Lotte-Osnabrück erwies sich 

aber als Sackgasse. Sie wandte sich daher zurück nach Norden und fand am 17. 

Dezember zwischen Osnabrück und Diepholz eine Querungsmöglichkeit auf ihrem 

weiteren Weg nach Westen. 

 

In der Weihnachtszeit erreichte sie die Niederlande und bog dort in Richtung Süden 

ab. Möglicherweise suchte sie nach einer geeigneten Stelle, um den Rhein zu 

überqueren. Am 28. Dezember 2017 kam sie dann von Norden in den Kreis Kleve. Bei 

Emmerich gelang es ihr zunächst die Autobahn A 3 und dann den Rhein zu 

überqueren. Sie hielt sich hier nicht auf sondern lief weiter Richtung Süden. Sie querte 

die Autobahn A 57 im Raum Kalbecker Heide bei Weeze, überschritt in am 29. 

Dezember 2017 erneut die deutsche Grenze und erreichte den niederländischen 

Nationalpark de Maasduinen. Sie durchquerte niederländisches Gebiet und zog am 2. 

Januar 2018 nach Belgien weiter. Sie hält sich derzeit auf einem Truppenübungsplatz 

70 km vor Brüssel auf. Naya ist der erste wilde Wolf, der seit mehr als hundert Jahren 

in Belgien nachgewiesen wurde.  

 

Bei ihren kurzen Besuchen in NRW blieb die Wölfin offenbar unbemerkt. Dem LANUV 

NRW liegen keine Meldungen aus den betreffenden Zeiträumen vor.  

 

Pressemitteilung des Ministeriums für Landwirtschaft und Umwelt Mecklenburg-

Vorpommern vom 16.01.2018: 

https://www.regierung-mv.de/Landesregierung/lm/Service/Presse/Aktuelle-

Pressemitteilungen/?id=134778&processor=processor.sa.pressemitteilung 

 

Träger des Wolfs-Monitorings in Mecklenburg-Vorpommern ist das Landesamt für 

Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern (LUNG) im Auftrag des 

Ministeriums für Landwirtschaft und Umwelt Mecklenburg-Vorpommern. Die 

wissenschaftliche Begleitforschung erfolgt durch die Professur für Forstzoologie der 

TU Dresden mit Sitz in Tharandt:  

http://www.wolf-mv.de/ 
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Informationen zum Wolf in Deutschland auf der Homepage der Dokumentations- und 

Beratungsstelle des Bundes zum Thema Wolf 

https://www.dbb-wolf.de/ 

 

Informationen zu Management und Monitoring des Wolfs in NRW 

https://www.lanuv.nrw.de/natur/artenschutz/der_wolf_in_nrw/ 

 

 

 

Über LANUV: Das Landesamt für Natur, Umwelt und Verbraucherschutz Nordrhein-Westfalen ist als 

Landesoberbehörde in den Fachgebieten Naturschutz, technischer Umweltschutz für Wasser, Boden 

und Luft sowie Verbraucherschutz und Lebensmittelsicherheit tätig. 

Mehr: lanuv.nrw.de; Folgen Sie @lanuvnrw auf Twitter®! 
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